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Am 30. November 2008 wurde ich von den 
Teilnehmenden der Jahreshauptversammlung 
zum neuen ersten Vorsitzenden von MATI 
e.V. gewählt. In einer E-Mail an alle Mitglie-
der habe ich mich zwar bereits vorgestellt, 
möchte dies aber nochmals in Kürze an die-
ser Stelle wiederholen: Mein Name ist Domi-
nic Kloos, ich bin Sozialwissenschaftler, zur 
Zeit Freier Mitarbeiter von SÜDWIND Institut 
für Ökonomie und Ökumene. MATI habe ich 
zunächst in Bangladesch während meines 
Praktikums von September 2006 bis Februar 
2007 kennen gelernt. Seit 2008 bin ich Mit-
glied bei MATI Deutschland.

Die neue Aufgabenverteilung

Mathias Hofmann reichte nach zwei Jahren 
den Stab des Vorsitzenden auf Grund des 
Zeitmangels in der Endphase seines Stu-
diums an mich weiter. Zusammen mit den  
alten Recken im Vorstand und zwei Neuen 
sind wir mit viel Elan in das neue Jahr ge-
startet. Mathias bleibt weiterhin aktiv dabei 
und ist in erster Linie für die Projektarbeit zu-
ständig. Sebastian Reif ist weiter für unsere 
Finanzen verantwortlich und Heide Zaschel, 
Helena Reingen und ich für alle weiteren an-
fallenden Aufgaben. Ich bin Heide, Mathias 

und Sebastian für die Einführung in die Arbeit 
sehr dankbar und empfinde die transparen-
te und zuverlässige Zusammenarbeit im Vor-
stand als sehr angenehm.  

So sehen die Aktivitäten 2009 aus

MATI wird sich ab 2009, neben Mitgliederbe-
treuung, Fundraising durch die Teilnahme an 
verschiedenen Veranstaltungen und natürlich 
der wichtigen Projektarbeit, vermehrt poli-
tisch aktiv zeigen. Falls es zeitlich möglich ist, 
werde ich an Sitzungen des Bangladesch-Fo-
rums teilnehmen. Zudem werden Vorträge so-
wie Schulungen in Zusammenarbeit mit dem 
entwicklungspolitischen Landesnetzwerk 
Rheinland-Pfalz (ELAN), dem SÜDWIND-Ins-
titut und der Kampagne für Saubere Kleidung 
durchgeführt. Über alle Aktivitäten halten wir 
Sie/Euch selbstverständlich immer auf dem 
Laufenden.
2009 wird ein spannendes Jahr mit großer 
Betriebsamkeit für MATI, auf das der gesam-
te Vorstand sich sehr freut. Ich hoffe, mög-
lichst viele der MATI-Mitglieder im Laufe des 
Jahres kennen zu lernen und freue mich über 
Anregungen und Anmerkungen.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine angenehme 
Lektüre unseres Jahresberichts, der neben 
den Aktivitäten in Deutschland und Bang-
ladesch sowie dem Finanzbericht eine per-
sönliche Vorstellung aller Vorstandsmitglieder 
beinhaltet, und möchte mich im Namen des 
Vorstands ganz herzlich bei allen Mitgliedern 
und Fördern/innen von MATI e.V. für Ihre/Eure 
Unterstützung bedanken. Wir hoffen auch in 
den folgenden Jahren auf Ihre/Eure Mithilfe 
und freuen uns auf eine gute Zusammenar-
beit.

Dominic Kloos
1. Vorsitzender

Vorstellung des Vorstands

Nach der Wahl ist 
vor der Arbeit

Dominic Kloos
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Mit dem Verein MATI e.V. kam ich durch die 
Teilnahme an einem Freiwilligeneinsatz in 
Bangladesch im September 2004 in Kontakt. 
Besonders beeindruckt von den Erfahrungen 
vor Ort stand fest, mich auch in Deutschland 
für MATI e.V. einzusetzen. Durch die Teilnah-
me und Mithilfe an diversen Veranstaltungen 
(Nachbereitungsseminar, Kochaktionen, Floh-
märkten, Preisverleihung an MATI) konnte ich 
mich mit der Vereinsarbeit vertraut machen.

Freude an der Organisation von  
Freiwilligeneinsätzen 

Im November 2006 ließ ich mich schließlich 
als stellvertretende Vorsitzende gemeinsam 
mit Mathias Hofmann als damaligem Vorsit-
zenden und Sebastian Reif als Beisitzer in den 
Vereinsvorstand wählen. Im Rahmen der zu 
erfüllenden Aufgaben war ich hauptsächlich 
für die Koordination und Durchführung der ak-
tuell anfallenden Dinge (wie etwa Organisati-
on von Terminen, Rundbriefen, Anträgen, u.ä.) 
zuständig. Besonders viel Freude hat mir die 
gemeinsame Organisation des Freiwilligenein-
satzes bereitet.

Nach zwei Jahren Vorstandsarbeit ist mir be-
sonders bewusst geworden, wie wichtig ne-

ben dem Willen, sich als Vereinsspitze einzu-
setzen, Teamgeist und Zuverlässigkeit für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit sind.

Gleiche Position, neue Arbeits-
schwerpunkte 

Ich möchte Mathias Hofmann und Sebastian 
Reif herzlich für die beiden Jahre Vorstands-
arbeit danken und freue mich auf eine weite-
re gute Zusammenarbeit - natürlich auch mit 
den beiden Neugewählten Dominic und He-
lena. Durch Erfolgserlebnisse motiviert und 
aus Rückschlägen gelernt, werde ich mich in 
Zukunft besonders auf die Betreuung der Ver-
einsmitglieder konzentrieren. Darüber hinaus 
möchte ich mich verstärkt in den Bereichen 
Öffentlichkeitsarbeit und Antragsstellung en-
gagieren.

Heide Zaschel
2. Vorsitzende

Heide Zaschel

In Bangladesch  
fing alles an



MATI e.V.  // Postfach 41 62 // 65031 Wiesbaden // www.mati-net.de

04

das Projekt MATI im Speziellen nachhaltig 
und weitreichend repräsentieren zu können, 
ist MATI e.V. auch im Internet mit der Vereins-
homepage unter www.mati-net.de vertreten, 
deren Pflege und Aktualisierung einen weite-
ren Schwerpunkt meines Arbeitsbeitrages für 
den Verein darstellen. Auch hier will sich der 
Verein weiter entwickeln und plant für dieses 
Jahr eine Umgestaltung der Homepage, de-
ren Resultat eine qualitativ verbesserte Re-
präsentanz des Vereins im World Wide Web 
sein wird. 

Ziele erreichen und Erfolge  
erringen
 
Ich bin sehr froh, neben meinen sehr geschätz-
ten „alten“ Vorstandskollegen Heide und Ma-
thias, mit Helena und Dominic zwei weitere 
Vorstandsmitglieder bei MATI e.V. begrüßen 
zu dürfen. Ich freue mich sehr darauf als Teil 
dieses Teams die Ziele des Vereins weiter vor-
antreiben zu dürfen. Wir hoffen dabei natürlich 
auf rege und tatkräftige Unterstützung von 
Euch/Ihnen allen, denn: nur durch respektvol-
le Zusammenarbeit aller Beteiligten kann man 
Ziele erreichen und Erfolge erringen.

Sebastian Reif 
Beisitzer

Im Sommer 2008 habe ich als Praktikantin bei 
MATI in Bangladesch gearbeitet und dadurch 
einen Einblick in die Gesellschaft und das Le-
ben in Bangladesch und zugleich in die Pro-
jektarbeit von MATI erlangen können. Ich bin 
sehr fasziniert von dem Erfolg, den die Pro-
jekte besonders unter der ländlichen Bevöl-
kerung erzielen können, sowie dem Mut und 
der Zuversicht, den sie Frauen, Männern und 
Kindern für die Zukunft geben können. Diese 

Mit Faszination  
bewegen wollen

Mein Name ist Sebastian Reif und ich bin seit 
November 2006 Vorstandsbeisitzer bei MATI 
e.V. Nachdem ich bereits 2005 an einem Work-
camp des Vereins teilgenommen habe und 
Anfang 2006 im Rahmen meines betriebs-
wirtschaftlichen Studiums, mit der sehr hilf-
reichen Unterstützung von MATI Bangladesh, 
meine Diplomarbeit über die Textilindustrie 
in Bangladesch schrieb, beschloss ich, mich 
langfristig für den Verein und dessen Ziele zu 
engagieren.

Zur Stärkung der Finanzkraft des 
Vereins 

Aufgrund meiner beruflichen Tätigkeit in der 
Finanzwirtschaft, betreue ich die Buchhaltung 
und Rechnungslegung des Vereins. Lag hier in 
den ersten zwei Jahren meiner Vorstandszu-
gehörigkeit der Schwerpunkt eher auf der Ver-
waltung privater Spendengelder, so soll die 
Finanzkraft des Vereins zukünftig auch durch 
Veranstaltungseinnahmen und Projektgelder 
öffentlicher Institutionen gestärkt werden. Um 
die Entwicklungsarbeit im Allgemeinen und 

Bangladeschs  
Textilindustrie  
als Thema meiner  
Diplomarbeit 

Sebastian Reif
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Helena Reingen

Einsichten veranlassten mich dazu, zurück in 
Deutschland, weiter für MATI und deren Arbeit 
tätig sein zu wollen. Aus diesen Gründen bin 
ich Ende November 2008 dem Vorstand von 
MATI e.V. beigetreten.

MATI den Menschen näher  
bringen 

Um die Ideen und Arbeiten von MATI bekannt 
zu machen und Interessierte für deren Projek-
te zu gewinnen, habe ich im Dezember dessel-
ben Jahres MATI e.V. als Organisation sowie 
die MATI-Schule als zu förderndes Projekt auf 
der Spendenplattform www.betterplace.org 
veröffentlicht. Für das kommende Jahr 2009 
plane ich dasselbe für die Spendenplattform 
www.helpedia.de.  
Bereits seit einiger Zeit besteht eine Schulpa-
tenschaft zwischen der MATI-Schule in Bang-
ladesch und dem Kurfürst Ruprecht-Gymna-
sium in Neustadt an der Weinstraße. Für 2009 
erhoffe ich mir, eine oder mehrere Schulen für 
eine Schulpatenschaft mit der MATI-Schule 
zu gewinnen.

Immer auf der Suche nach neuen 
Partnern

Zusätzlich werde ich versuchen eine Koopera-
tion zu verschiedenen Weltläden in der Regi-
on um Wiesbaden und Mainz herzustellen, um 
gegebenenfalls eine Förderung für verschie-

Mathias Hofmann

dene Projekte von MATI zu erreichen.
Des Weiteren werde ich zusammen mit den 
anderen Vorstandsmitgliedern an verschiede-
nen Veranstaltungen, wie dem geplanten Be-
nefiz-Konzert in Neustadt an der Weinstraße, 
teilnehmen, um Interessierten einen Überblick 
über die Arbeit von MATI Bangladesh sowie 
unsere Aufgaben hier in Deutschland zu ge-
ben und Spenden dafür einzuwerben.
Ich bin optimistisch, dass es auch 2009 durch 
die Mithilfe vieler UnterstützerInnen gelingen 
wird, das Bestehen der Projekte in Bangla-
desch zu sichern und neue interessante Pro-
jekte entstehen zu lassen.

Helena Reingen 
Beisitzerin

Die Zusammen-
arbeit geht weiter
Ich möchte nun zu guter Letzt nicht mehr all-
zu viel hinzufügen, da bereits die wichtigsten 
Dinge erwähnt wurden. Jedoch liegt es mir 
sehr am Herzen, mich bei allen Mitgliedern, 
FreundInnen und Partnern von MATI e.V. für 
die Zusammenarbeit und Mithilfe der letzten 
Jahre zu bedanken. Erst recht bei meinen Vor-
standskollegen Heide Zaschel und Sebastian 
Reif, die mit mir zusammen den Verein über 
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die letzten beiden Jahre führten und somit 
die Kontinuität der Arbeit in Bangladesch mit 
gesichert haben. Nun freue ich mich aber be-
sonders meine beiden neuen Vorstandskolle-
gen Helena Reingen und Dominic Kloos als 
meinen Nachfolger im Amt des Vorsitzenden 
in unserer Mitte offiziell begrüßen zu dürfen.

Zuwachs der bestärkt

Einen Verein zu dritt zu führen, sei er noch so 
klein, ist nicht immer einfach. Gerade deshalb 
freue ich mich auf die Arbeit mit nun wieder 
fünf Vorstandsmitgliedern, die eine bessere 
Aufgabenverteilung und Effizienz garantieren, 
aber auch für neue Impulse sorgen, wodurch 
die Arbeit interessant und vielseitig bleibt
.
Etwas in den Hintergrund  
getreten 

Ich habe den Vorsitz des Vereins abgege-
ben, da ich mich im folgenden Jahr verstärkt 
dem Ende meines Studiums widmen möchte, 

gleichwohl jedoch die Arbeit und Führung von 
MATI e.V. nicht leiden soll. Dass ich Dominic 
Kloos als meinen Nachfolger vorgeschlagen 
habe, ist für mich persönlich die Garantie ei-
ner erfolgreichen Zusammenarbeit innerhalb 
von MATI e.V., wie auch mit unseren Partnern 
in Deutschland und Bangladesch. Da Heide 
Zaschel ihre Position als zweite Vorsitzende 
behalten wollte, konnten wir gemeinsam un-
seren Vorstand bei der letzten Mitgliederver-
sammlung in dieser Form neu besetzen. Mein 
Aufgabenfeld wird nun als Beisitzer verstärkt 
die Abwicklung von Projektanträgen und der 
Kontakt zu unseren Förderern und Partnern 
sein.

Mathias Hofmann
Beisitzer

(unten) v. l. n. r.: Sadia, Sabina, Moina, zwei Besucher des 
Projektgeländes in Huzurikanda, Selim.
Sadia und Selim werden durch Ashar Alo gefördert.  
(Foto: Dominic Kloos)
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19.-20. Januar 2008

17. Februar 2008

18. April 2008

11. Juni 2008

20. Juli 2008

08. November 2008

30. November 2008

Vorbereitungsseminar für das Workcamp im Feb./
März 2008. Seminarort: St. Wendelinusheim, Mainz.

Vorstands (VS)-Sitzung, Mainz.

Termin beim Paritätischen Wohlfahrtsverband Hes-
sen, Frankfurt/Main.
Als Mitglied ging es um die Vorstellung und mögli-
che Förderung eines Projektes zur Reparation und 
Anschaffung von Computern und Ausrüstung. Die-
ses sollte durch die Niedersächsische Lottostiftung 
als Förderer unterstützt werden. 

Treffen mit Lenen Rahaman und Andrea Busse 
(MATI Bangladesh), Mainz. Inhalte waren die Aus-
richtung der zukünftigen gemeinsamen Arbeit, das 
kommende bzw. laufende Budget.

VS-Sitzung, Mainz / anschließend Treffen mit Lenen 
Rahaman und Andrea Busse (MATI Bangladesh). 
Themen waren Neuantrag eines Projekts beim 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ), Projektabschluss des 
laufenden Projekts beim Hessischen Ministerium für 
Verkehr, Wirtschaft und Landesentwicklung (HM-
VWL) sowie das Student Support Program (heute 
Ashar Alo).

VS-Sitzung, Mainz. Vortreffen des Vorstandes mit 
Dominic Kloos bezüglich einer Neubildung des 
MATI-Vorstands.

Jahreshauptversammlung, Mainz. Neuwahlen des 
Vorstandes und  Planung des kommenden Jahres.

Aktivitäten von MATI e.V.
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Jedes Mitglied wirbt ein neues Mitglied!

Liebe Mitglieder,

um unsere Solidaritäts- und Aufklärungsarbeit hier und vor allem in Bangladesch  
zu unterstützen, kann MATI gar nicht genug Mitglieder haben. 

Daher meine Bitte für 2009 an Sie und Euch: Bitte werben Sie doch nur eine einzige  
Person aus Ihrem Umfeld. Wenn dies uns allen gelingt, würden wir unsere Mitglieder-
zahl verdoppeln und hätten somit weitere finanzielle Spielräume für unsere Arbeit.

Um Mitglied zu werden, kann ganz einfach der Mitgliedsantrag auf unserer Webseite 
www.mati-net.de heruntergeladen, ausgedruckt, ausgefüllt und abgesendet werden.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie alle daran teilnehmen würden. Eine Fortsetzung 
dieser Art der Mitgliederwerbung wäre natürlich wunderbar. Im nächsten Jahr bitte 
ich dann jedes neue Mitglied wiederum neue Mitglieder zu werben.

Herzliche Grüße
Dominic Kloos

Neue Programme

Ein Verein lebt mit und von seinen Mitgliedern. Eine gesunde und tragfähige Mitgliederschaft ist die 
Basis für einen starken und tatkräftigen Verein, der es schafft seine Ziele und Aufgaben zu bewälti-
gen. Daher ist eines unserer Ziele als Vorstand für das Jahr 2009 die Aktion:
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Der nachfolgende Bericht bezieht sich auf 
die Aktivitäten in Huzurikanda/Chandrokona, 
Borobilerpar und Mymensingh. Er soll allen 
Mitgliedern, Spender/innen sowie Interessier-
ten einen Überblick über die Arbeit in Bangla-
desch geben.

 
Frauengruppen

In diesem Jahr ist die Zahl der Frauengrup-
pen wieder enorm gestiegen und liegt bei ca. 
177 Frauengruppen mit zwischen 20 und 30 
Mitgliedern. Nunmehr profitieren rund 5.300 
Frauen von der Arbeit und Unterstützung der 
Dorfhelferinnen von MATI. Da aber auch die 
Familien (d.h. die indirekten Mitglieder) in po-
sitiver Weise betroffen sind, erweitert sich der 
Kreis der Mitglieder auf rund 26.550 Men-
schen. 

Die Anzahl der Frauengruppen auf die vier 
Standorte aufgeteilt, sieht wie folgt aus:

In Sankipara (Mymensingh) ist die Zahl zu 
den Vorjahren von 19 Gruppen auf 39 Gruppen 
gestiegen. Somit sind hier 1.170 Menschen 
direkt und 5.850 indirekt betroffen.

Aktivitäten in Bangladesch

In Huzurikanda gibt es 67 Frauengruppen 
und 2.010 Menschen sind direkt integriert. Mit 
den Familienmitgliedern kommen wir auf eine 
Zahl von 10.050 indirekten Mitglieder.
In Borobilerpar sind es 53 Gruppen mit ins-
gesamt 1.590 direkten und 7.950 indirekten 
Mitgliedern.
In Azmotpur ist die Gruppenzahl von 4 auf er-
freuliche 18 Gruppen gestiegen. Was bedeu-
tet, dass hier 540 Menschen in direkter Weise 
an der MATI-Arbeit partizipieren. Bezieht man 
auch hier die Familien mit ein, sind es 2.700 
Mitglieder, die im weiteren Sinne mit MATI as-
soziiert sind.
Die Treffen mit den insgesamt 20 Dorfhelferin-
nen finden regelmäßig, d.h. wöchentlich statt 
und dienen den Frauen zum Austausch ihrer 
aktuellen Lebenssituation. Außerdem erhalten 
die Frauen Tipps zu Gesundheitsfragen, Hygi-
ene, Landwirtschaft oder Kindererziehung. 

Schule und Schulpatenschaft

Die Mati Grundschule in Huzurikanda wurde 
während des Jahres 2007 größtenteils von 253 
Schülern und Schülerinnen besucht, die sich 
insgesamt auf 5 Klassenstufen und eine Play-

(oben) Besuch einer Frauengruppe in der Projektregion Huzurikanda (Foto Helena Reingen)
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Group verteilten. 2008 ist mit 247 Schülern ein 
leichter Rückgang zu verzeichnen. Insgesamt 
gesehen sind auch weniger Schüler pro Klas-
senstufe vertreten, da sich die Schülerzahl im 
Jahr 2008 zum ersten Mal auf sieben Klassen 
und eine PlayGroup verteilen. Dennoch ist da-
rin aber der Vorteil zu sehen, dass es somit 
kleinere Lerngruppen sind, sodass auf jeden 
Schüler individueller und besser eingegan-
gen werden kann. Der Besuch der nunmehr  
siebten Klasse verschafft den Kindern noch 
mehr Bildungsmöglichkeit, ohne Schulgebüh-
ren und Zusatzkosten, wie sie an öffentlichen 
Schulen anfallen.
Darüber hinaus freut es uns, dass alle Schüler 
bei den Prüfungen im Dezember den Sprung 
von der 5. in die 6. Klasse geschafft haben. Zur 
Zeit werden die Kinder von elf Lehrkräften un-
terrichtet – sieben Frauen und vier männliche 
Lehrkörper. Wie sich zeigt, blüht und gedeiht 
die MATI-Schule in Huzurikanda und feiert im 
März 2009 ihr zehnjähriges Jubiläum.

Hier melden sich einige SchülerInnen zur Wort, 
wie sie ihre Schule finden (aus dem MATI Ban-
gladesh-Newsletter Dez 2008): 

Rupa ist 9 Jahre alt und besucht die 1. Klas-
se der MATI-Schule. Sie hat einen Bruder und 
fünf Schwestern. Ihr Vater ist Schreiner. Rupa 
geht gerne in die MATI-Schule, weil sie dort 
viel lernen kann, und ein neues Kleid und neue 
Schulbücher bekommen hat. Außerdem hat 
sie die Möglichkeit, andere Spiele als zu Hau-
se zu spielen, wie zum Beispiel Stelzen lau-
fen. Das Schulessen mag sie, weil es anders 
schmeckt als daheim. 
Rima geht in die Playgroup der MATI-Schule 
und ist 6 Jahre alt. Sie sagt, dass sie gerne 
dorthin geht, weil sie keine Angst haben muss, 
von einem Lehrer geschlagen zu werden und 
sie manchmal etwas Neues zum anziehen be-
kommt. Rimas Vater ist Tagelöhner. 
Sie hat noch drei weitere Schwestern und ei-
nen Bruder. Zum Schulessen sagt Rima, dass 
sie Reis, Zwiebeln, Papaya, Linsen und Kar-
toffeln zusammen mischen und das am bes-
ten schmeckt.
Barto ist 7 Jahre alt und freut sich in der Play-
group vor allem auf seine Freunde aus den an-
deren Dörfern. Außerdem findet er es schön, 
zweimal in der Woche in der Schule zu essen. 
Bei ihm zu Hause gibt es keine Zwiebeln, Kar-

(oben) Besuch der Schule in Huzurikanda
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toffeln, Papayas oder Dahl. Barto hat noch 
zwei Brüder.

Neben der Hauptförderung von MATI e.V. (es 
wurden Spenden in Höhe von EUR 1.856,86,- 
eingenommen) wurde die Schule auch vom 
Dritte-Welt-Laden Ludwigsburg unterstützt. 
Der Westermann-Verlag hat die MATI-Schule 
dankenswerter Weise erneut mit einer größe-
ren Spende aus seinem umfangreichen Ver-
lagsprogramm unterstützt. 
Siemens Bangladesh hat der Schule eine Dis-
covery-Box gespendet, so dass die Schüler 
jetzt anschauliche Versuche auf wissenschaft-
lichen Gebieten machen können: Wie bringt 
man eine Glühbirne zum Leuchten? Wie trin-
ken Blumen? Wie sieht ein Mensch im Innern 
aus? 
Die MATI-Schule freut sich darüber hinaus 
besonders über die großzügige Privatspen-
de von Erika Buße: Zu ihrem 60. Geburtstag 
organisierte sie in Neustadt/Weinstraße ein 
großes Benefiz-Konzert mit dem internatio-
nal bekannten Mandelring-Quartett. Alle Ein-
nahmen in Höhe von EUR 3300,- kamen der 
MATI-Schule zu Gute.

Schulbücherei

Durch zahlreiche Klein- und Sachspenden 
sowie zweckgebundene Zuwendungen erwei-
terte sich auch 2008 die Anzahl von Büchern 
stetig. Darüber hinaus haben die Kinder seit 
Ende des Jahres 2007 die Möglichkeit sich 
mit den Büchern in einen dafür geschaffenen 
Lesesaal zurück zu ziehen.

Schulessen

Auch das Schulessen ist mittlerweile zu einer 
festen Institution der Arbeit von MATI in Bang-
ladesch geworden. Da viele Kinder der MATI-
Schule aus extrem armen Familien kommen, 
essen sie nur 1-2 mal am Tag, vor allem Reis. 
Sie leiden teilweise unter den typischen Man-

gelerkrankungen und werden dadurch schon 
von klein an in ihrer Entwicklung behindert. 
Seit nun mehr drei Jahren ist es das Ziel von 
MATI diesen Kindern einmal am Tag eine aus-
gewogene Mahlzeit zu ermöglichen. Es ist eine 
wichtige Investition in ihre Gesundheit und ihre 
Ausbildung und somit in ihre Zukunftschan-
cen. Die Kinder bringen ihr Geschirr von zu 
Hause mit und lernen beim Essen gleichzeitig 
Umgangsformen und fehlende Hygieneregeln, 
wie Hände waschen.

Ashar Alo 
(ehemals SSP – Student Support Program)

Das seit 2004 erfolgreich laufende Student 
Support Program, bzw. Ashar Alo (dt.: Hoff-
nungsschimmer) bot auch weiterhin in Jahre 
2008 Schülerinnen und Schülern aus extrem 
armen Familien in Form von Stipendien und 
Ausbildungspatenschaften die Möglichkeit, 
weiter zur Schule zu gehen oder eine Aus-
bildung zu absolvieren. Da der Standard der 
staatlichen Schulbildung häufig sehr schlecht 
ist, sind die Schüler gezwungen verhältnismä-
ßig teuren Privatunterricht zu nehmen, wenn 
sie die Prüfungen bestehen wollen. Dies kön-
nen sich arme Familien schlichtweg nicht leis-
ten. Die Folge ist, dass viele Kinder die Schule 
nach der Grundschule abbrechen. Darunter 
leiden als erste natürlich die Mädchen, da Bil-
dung für Mädchen im ländlichen Raum immer 
noch als (unnötiger) Luxus gilt. Das monatlich 
zur Verfügung gestellte Geld wird in Bücher, 
Schulgebühren, Privatunterricht oder Ernäh-
rung investiert.
Bis zum Ende Dezember 2008 profitierten und 
profitieren weiterhin insgesamt 53 Kinder von 
diesem Programm. Hierbei konnte MATI e.V. in 
diesem Jahr Gelder in Höhe von EUR 1.715,- 
nach Bangladesch transferieren.
Damit die Kinder in Zukunft auch in Krisen-
zeiten finanziell besser abgesichert sind, hat 
MATI Bangladesh die monatlichen Fördersum-
men für die Kinder in einem ersten Schritt von 
250 auf 350 Taka angehoben. Ab Mitte 2009 
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wird der Betrag auf 400 Taka erhöht. Diese 
Summe entspricht den realen monatlichen 
Kosten, die Eltern für den Schulbesuch eines 
Kindes derzeit aufbringen müssen. Das Geld 
wird meist in Privatunterricht und die Ernäh-
rung investiert. Zusätzlich zu der monatlichen 
Auszahlung, bezuschusst Ashar Alo die anfal-
lenden Beiträge für Bücher und Schulgebüh-
ren. Förderpatenschaften können für Beträge 
zwischen EUR 80,- und EUR 120,- pro Kind/
Jahr übernommen werden.

Nähausbildung / Snackherstellung

Das seit dem Jahre 2005 bestehende  
Programm der Nähausbildung für Frauen und 
Mädchen spiegelte auch in 2008 den Erfolg 
des MATI-Engagements wider. Dieses Pro-
gramm ist aus einer Förderung des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) hervorgegangen. 
In diesem Jahr durchliefen insgesamt 237 
Frauen und Mädchen erfolgreich die an den 
drei Standorten Mymensingh, Huzurikanda 
und Borobilerpar angebotene, dreimonatige 
Nähausbildung:

Sankipara (Mymensingh): 
4 Kurse à 3 Monate, insgesamt 80 Frauen an 
diesem Standort.
Borobilerpar: 
3 Kurse à 3 Monate, auch hier insgesamt 80 
Frauen.
Huzurikanda: 
4 Kurse à 3 Monate, 77 Frauen.

Nach wie Vor möchten einige Frauen nach 
dem Absolvieren der Lehrzeit eine eigene 
Nähmaschine erwerben, um von zu Hause 
aus für den lokalen Markt zu produzieren und 
sich dadurch ein regelmäßiges Einkommen zu 
sichern. MATI konnte auch in diesem Jahr mit 
zinslosen Güterkrediten den Wunsch nach ei-
ner eigenen Maschine erfüllen. Ferner werden 
immer noch die Räumlichkeiten der Nähzen-
tren den Frauen auch nach „Feierabend“ zur 

Verfügung gestellt, damit diese in Eigenregie 
produzieren können. Dadurch kam es zu Zu-
sammenschlüssen von kleinen Gruppen, um 
die Produktion und den Verkauf der herge-
stellten Ware für alle gewinnbringend zu orga-
nisieren. Deutlich wird dabei, dass aufgrund 
der eigens von den Frauen entwickelten Ide-
en zu Einkommen schaffenden Maßnahmen 
ein grundlegendes Ziel von MATI, die Hilfe 
zur Selbsthilfe, verwirklicht wird. Die beiden 
erfolgreichen Programme Clean Corner und 
das SunshineProjekt (http://www.sunshine-
projekt.de) sind hierfür zwei Beispiele.

Ausbildungsgang Hühnerhaltung

Gemeinsam mit Mati e.V. konnte das Hessi-
sche Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und 
Landesentwicklung (HMWVL) 2008 erneut 
als Förderer unserer Aktivitäten gewonnen 
werden. So konnte an unserem Projektstand-
ort in Borobillepar ein Trainingsraum errichtet 
werden, in dem nun Frauen beim Aufbau ei-
ner Hühner- oder Entenaufzucht unterrichtet 
werden. Neben dem theoretischen Unterricht, 
in dem im ersten Kurs 50 Frauen fachkundli-
che Unterstützung und Kenntnisse der Geflü-
gelzucht und – vermarktung bekamen, wurde 
auch finanzielle Hilfe zur Errichtung der jewei-
ligen Geflügelställe geleistet, die die Frauen 
nach den ersten Gewinnen nach und nach zu-
rück zahlen. Durch den Verkauf von Hühnern 
und Eiern können die Frauen ein erhebliches 
Einkommen erwirtschaften. Durch die in einen 
Fonds zurückfließenden Gelder finden wei-
terhin Kurse zur Geflügelaufzucht für Frauen 
statt. Besonders die Vermittlung von Verkaufs-
strategien der eigenen Produkte findet im the-
oretischen Unterricht großes Interesse. Das 
Gesamtvolumen des Projekts belief sich auf 
EUR 14.016,-. Davon wurden vom Hessischen 
Wirtschaftsministerium EUR 10.000,- bereit-
gestellt. Die restlichen EUR 4.016,- wurden 
von MATI Bangladesh als Eigenbeteiligung 
beigesteuert.
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(links )
Nählehrerin Jasmin 
bei der Arbeit

Ausbildung Büroassistentin/Bü-
roausbildung mit Schwerpunkt 
Computer-Training

Im Ausbildungskurs zur/zum Büroassisten-
ten/in lernen die Auszubildenden alle notwen-
digen Tätigkeiten um die in einem Büro anfal-
lenden administrativen Arbeiten bewältigen zu 
können.
Dieser Ausbildungskurs findet in Borobillepar 
statt und wird sowohl von jungen Frauen als 
auch jungen Männern besucht. 2008 waren 
es insgesamt 320 Schüler und Studenten, die 
sich auf vier Kurse, mit einer Laufzeit von drei 
Monaten verteilten. Davon waren 40% Frauen. 
Da in Bangladesch außerschulische Ausbil-
dungskurse kaum bekannt sind, ist die Nach-
frage nach Ausbildungsplätzen sehr groß. 
Erfreulich ist, dass 30% der Kursabsolventen 
binnen sechs Monaten eine ihren Kenntnissen 
entsprechende besser bezahlte Arbeit finden.
Im Mittelpunkt steht die Ausbildung am Com-
puter – angefangen vom schlichten Umgang 
mit Maus und Tastatur bis zu komplizier-
ten Tabellen-Kalkulationen. Die Kurse sind 
sehr beliebt, weil – anders als in vielen teu-
ren Privatkursen – wesentlich mehr PCs für 
die Schüler zur Verfügung stehen, diese  so 
schneller lernen und mehr ausprobieren kön-

nen. Seit Anfang 2005 sind in diesen Kursen 
ebenfalls Männer wie Frauen zugelassen. Alle 
18 bis 25-jährigen Schüler haben eine zehn-
jährige Schulausbildung absolviert – was aber 
oft nicht ausreicht, um einen qualifizierten Job 
zu bekommen. Viele Kursteilnehmer arbeiten 
hier zum ersten Mal am Computer. Auch für 
Praktikanten und Freiwillige bietet sich hier 
eine gute Gelegenheit ihre Fähigkeiten in der 
Vermittlung von Kenntnissen unter Beweis zu 
stellen. Zum Ende des dreimonatigen Kurses 
geben die MATI-Mitarbeiter viele Tipps und 
praktische Hilfen bei der Bewerbung.

Freiwilligeneinsatz - Workcamp

Nach einer Pause im Jahr 2007 fand im Früh-
jahr 2008 wie schon in den vergangen Jah-
ren ein 4-wöchiges Workcamp in Huzurikan-
da statt. Die sieben, überwiegend weiblichen 
Teilnehmer halfen dabei tatkräftig in der MATI-
Schule mit und bekamen einen umfangreichen 
Einblick in die Art der Entwicklungszusam-
menarbeit,  einer nichtstaatlichen Organisati-
on, wie MATI.
Daneben wurde die Arbeit von MATI in Bang-
ladesch durch die tatkräftige Hilfe junger Frei-
williger aus Deutschland verstärkt. Die Freiwil-
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ligen halfen sowohl bei Recherche - Arbeiten 
im Büro, wie auch bei Datenerhebungen im 
Feld. Zudem unterstützen sie die Lehrer der 
MATI-Schule. Es bleibt jedoch zu betonen, 
dass die Auswahl und Organisation der Auf-
enthalte der Mittel- und Langzeitfreiwilligen 
von unseren Partnern in Bangladesch aus ge-
steuert wird.

Kitchengarden Garden (wird nicht 
von Mati e.V. gefördert)

MATI Bangladesh arbeitet hier direkt mit dem 
Hilfswerk Misereor zusammen, wodurch das 
Projekt bereits seit 2004 gefördert wird. Mo-
mentan werden 176 Frauen bei der Bewirt-
schaftung kleiner Gemüsegärten unterstützt. 
Zudem betreiben 10 Frauen eine Baumschule 
und 15 Frauen stellen Kompost aus Kuhdung 
her, den sie verkaufen. Die Teilnehmerinnen 
erwarben die Fähigkeit, das spärliche Land 
um ihre Hütten herum, optimal für den Gemü-
seanbau zu nutzen. Alle Frauen konnten durch 
die Teilhabe an diesem Projekt einen Großteil 
des eigenen Gemüsebedarfs decken, etwa 
die Hälfte konnte sogar noch Gemüse ver-
kaufen und sich so etwas dazu verdienen. Ein 
integrativer Bestandteil des Projekts ist eine 
„Saatgutbank“, die sich auf dem MATI-Gelän-
de befindet. Die Frauen lernen Saatgut aufzu-
bewahren und über die „Saatgutbank“ mitei-
nander zu tauschen. Dies hilft ihnen Geld zu 
sparen, da kein Saatgut mehr gekauft werden 
muss. Zudem leisten sie einen aktiven Beitrag 
zum Schutz der lokalen Sorten, die immer 
mehr durch die Saatgutgeschäfte großer in-
ternationaler Konzerne bedroht werden.
Hatten im ersten Jahr 30% der Frauen ihr 
eigenes Saatgut produziert, so waren es im 
zweiten Jahr schon 50%. Inzwischen gibt es 
in der MATI Saatgutbank lokales Saatgut von 
vier verschiedenen Reis- und sieben verschie-
denen Gemüsesorten. Da die Frauen auch 
in Kompostproduktion und dem Herstellen 
pflanzlicher Pestizide geschult werden, sind 
sie kaum noch auf externe Mittel angewiesen, 

was ein wichtiger Punkt für die Nachhaltigkeit 
des Projekts ist. 

Gesundheitsprogramm

Das Gesundheitsprogramm wurde von MATI 
e.V. im Jahre 2008 auch weiterhin gefördert. 
Das Programm konzentrierte sich auf Präven-
tivmaßnahmen: Die Field Motivatoren geben 
Informationen zu Hygiene, Ernährung und 
Krankheiten an die Frauen weiter. In regelmä-
ßigem Turnus werden für Kinder Medikamen-
te, wie zum Beispiel gegen Wurmbefall oder 
Dehydrierung bei Durchfällen ausgegeben. 
MATI hat an allen 4 Projektstandorten einen 
kleinen Vorrat an den am dringendsten benö-
tigten Medikamenten angelegt, so dass die 
Ärmsten umsonst Medikamente erhalten kön-
nen, da sie zwar eventuell noch die Arztgebühr 
bezahlen können, sich oft aber die verschrie-
benen Medikamente nicht leisten können. Pro 
Woche profitieren etwa 60 Familien von dieser 
Unterstützung. 
Zudem arbeitet Mati vor Ort eng mit dem 
BNSP Augenkrankenhaus in Mymensingh zu-
sammen. Für 2009 sind bereits 2 gemeinsame 
ambulante Eyecamps in der Region Chandro-
kona und der Mati-Schule geplant. Im Rah-
men dieser Maßnahme werden Brillen ange-
passt, Vitamin-A und D Kapseln verteilt, sowie 
ambulante Operationen durchgeführt.
Sabine Aschmutat, die im Februar 2008 als 
Freiwillige in Huzurikanda war, hatte zudem 
von ihrem Optiker ein Paket Brillen mitge-
bracht, die über das BNSP Hospital an be-
dürftige weitergeleitet wurden. 
Eine Ausweitung auf kurative Maßnahmen 
wäre nach wie vor dringend nötig. Die damit 
verbundenen hohen laufenden Kosten sind 
aber ohne externe Programmförderung nicht 
zu leisten. Bislang hat Mati e.V. gemeinsam 
mit Mati Bangladesh sämtliche Kosten getra-
gen. Eine Ausweitung des Programms, vor al-
lem in Huzurikanda / Chandrokona, wäre drin-
gend erforderlich; gerade hier ist aufgrund der 
Abgelegenheit der Region die ärztliche Ver-
sorgung besonders schlecht.
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Projektkarte
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MATI e.V. bekommt eine neue Website

Da heute nicht nur die Bedeutung des Internets zugenommen hat, sondern dieses als Medium und 
Repräsentationsplattform für alle Arten von Organisationen und Unternehmungen von besonderer 
Wichtigkeit ist, wird es auch für MATI e.V. endlich Zeit, sich einem kleinen „face-lifting“ zu unterzie-
hen. Somit wird MATI e.V. im World Wide Web ein neues Gesicht bekommen, das den jeweiligen Nut-
zerInnen und BesucherInnen ein klares, übersichtliches Bild unserer Vereins- und Projektaktivitäten 
vermitteln soll. Man soll sich dabei schnell und einfach zurecht finden.
Um Ihnen/Euch einen kleinen Ausblick auf das zu geben, was unsere zukünftigen BesucherInnen 
und Interessierte erwartet, soll der dargestellte Entwurf die Richtung deutlich machen, in die wir 
unsere Gestaltung planen.
Unterstützt wird MATI e.V. dabei von Tobias Kreutz, der die Konzeption übernommen hat.

Ausblick 2009

Entwurf der neuen Webpräsenz „www.mati-net.de“
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Verstärkung der Öffentlichkeits-
arbeit

Die MATI-Schule ist auf einen erfolgreichen 
Weg und eines der Steckenpferde der Arbeit 
von MATI e.V.. Das anstehende Jubiläum der 
Schule 2009 veranlasst uns dazu, unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit vor allem auf die Suche und 
Vermittlung von Schulpatenschaften zwischen 
deutschen Schulen und unserer Projektschule 
in Huzurikanda auszurichten. Natürlich pro-
fitieren in erster Linie die SchülerInnen und 
Kinder in Bangladesch. Aber auch für die Kin-
der hier in Deutschland kann eine Patenschaft 
sehr bereichernd werden, da sie so mehr 
über Bangladesch erfahren können, für dor-
tige Probleme sensibilisiert werden oder auch 
Einblicke in die Entwicklungszusammenarbeit 
bekommen können. 

Ferner hat auch Helena Reingen in ihrem per-
sönlichen Artikel anklingen lassen, dass MATI 
in Zukunft auf einigen Spendenplattformen 
vertreten sein möchte. Auch hier erhoffen wir 
uns einen Zuwachs des Bekanntheitsgrades 
von MATI e.V.
Wie bereits erwähnt sind wir schon auf  
www.betterplace.org vertreten, dieses Jahr 
plant Helena auch einen Vorstellungsartikel 
auf der Spendenplattform www.helpedia.de. 

Zu guter Letzt stehen dieses Jahr weitere Ak-
tivitäten, wie die Teilnahme an Flohmärkten in 
Mainz und Umgebung an. Nicht nur, dass der 
Verkauf und Erlös den Menschen in Bangla-
desch zu Gute kommen soll; auch hier sollen 
die Menschen mit Informationsmaterial auf 
unsere Arbeit und unser Wirken aufmerksam 
gemacht werden. Da passt auch das im Juni 
stattfindende Mainuferfest in Offenbach gut in 
die Jahresplanung von MATI e.V.
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Einnahmen und Ausgaben 2008

Einnahmen im Jahr 2008					     in EUR			   in %	  

Überschuss aus 2007					     18.119,79			   60,6%	 
Spenden							       10.419,60			   34,9%	 
Projektungebundene Zuwendungen	 			   4.122,74			   13,8%	 
Projektgebundene Zuwendungen	  			   6.296,86			   21,1%	 
Projekt Schule	  					     1.856,86			   6,2%	  
Ashar Alo (ehem. SSP)	  				    1.865,00			   6,2%	  
Sunshine Projekt	  					     1.885,00			   6,3%	  
Andere projektgebundene Zuwendungen	  		  690,00				   2,3%	  
Mitgliedsbeiträge	  					     755,00				   2,5%	  
Bußgeldzuweisungen	 					     0,00				    0,0%	  
Einnahmen Veranstaltungen	  				    500,00				   1,7%	  
Zinserträge	  						      13,60				    0,0%	  
Sonstiges	  						      81,52				    0,3%	  
 	  	  	  	  
Gesamteinnahmen 2008	  				    29.889,51			   100,0% 

Ausgaben im Jahr 2008 	  				    in EUR			   in %	  

Ausgaben Mati in Deutschland	  	  	  	  
 	  	  	  	  
Vereinsverwaltung und -organisation	  		  54,05				    0,2%	  
Beiträge und Gebühren	  				    572,27				   2,6%	  
Veranstaltungskosten und -beiträge	 			   323,03				   1,5%	  
Sonstiges	  						      1,10				    0,0%	  
 	  	  	  	  
Gesamtausgaben Mati in Deutschland 2008		  950,45				   4,4%	  
 	  	  	  	  
Ausgaben Mati in Bangladesch	  	  	  	  
 	  	  	  	  
Finanzielle Beiträge zu Projekten	  			   20.760,00			   95,6%	 
Projektungebundene Ausgaben / Budgetanteil 			  5.000,00			   23,0%	  
Projektgebundene Ausgaben	  				    15.760,00			   72,6%	  
Projekt Schule	  						      560,00				    2,6%	  
Ashar Alo (ehem. SSP)	  					     1.715,00			   7,9%	  
Sunshine Projekt	  					     0,00				    0,0%	  
Projekt Hühnerhaltung (hessisches Wirtschaftsmin.)		  10.000,00			   46,1%	  
Fluthilfe	 							       1.125,00			   5,2%	  
Andere projektgebundene Zuwendungen	  		  860,00				    4,0%	  
Workcamp	  						      1.500,00			   6,9%	  
 	  	  	  	  
Gesamtausgaben Mati in Bangladesch	  		  20.760,00			   95,6%	
  
Gesamtausgaben 2008	  				    21.710,45			   100,0%	
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Die von MATI e.V. generierten Gelder gehen in fast vollem Umfang nach 
Bangladesch

Wie die Darstellung oben zeigt, gehen mehr als 95 % der in Deutschland generierten Gelder in die 
Projektarbeit in Bangladesch. Dies geht auf das ausschließlich ehren-amtliche Engagement unserer 
MitarbeiterInnen zurück, die dafür garantieren, dass das Wohl der Menschen in Bangladesch im 
Vordergrund steht. Die 4,4 % der Ausgaben in Deutschland fallen für Porto, Gebühren und Veran-
staltungsbeiträge an.

Endbestand für das Jahr 2008 						      in EUR 	  	
Kassenstand zum 31.12.2008							       8.179,06

Darstellung der Ausgaben von MATI e.V. in  
Deutschland und Bangladesch anteilig betrachtet

Einnahmen und Ausgaben beziehen sich auf das Kalenderjahr 2008. Somit können Spendengelder oder andere Bezüge zwar 2008 ein-
genommen werden, aber erst im folgenden Jahr nach Bangladesch transferiert werden. Gleiches gilt für Gelder des vorangegangenen 
Jahres (s. Überschuss 2007)
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Mehrheitlich Projektgebundene Spenden

Lediglich ein Viertel der nach Bangladesch transferierten Gelder haben keine direkte Projektbindung. 
Davon werden Gehälter der einheimischen Mitarbeiter gezahlt oder diese bekommen die Gelegen-
heit an weiterbildenden Schulungen vor Ort teilzunehmen.
Das Gros des Spendenaufkommens sind projektgebundene Spenden, die diesen Bezügen direkt 
zugeführt werden. Wie sich im Diagramm unten rechts dargestellt, ist die Förderung des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) die größte projektgebundene 
Förderung, gefolgt vom Schülerförderungs-Programm Ashar Alo.
Auch die Anfang des Jahres 2008 eingelaufenen Gelder der Fluthilfe (für die Flutkatastrophe im Sep-
tember 2007) sind noch mit verzeichnet.  

Anteil der projektgebundenen zu den projektungebundenen 
Spenden 2008

Aufschlüsselung der projektgebundenen Spenden
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Bitte frei 
machen

(oben) Besuch der Schule in Huzurikanda
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MATI – Seit über 10 Jahren aktiv
MATI e.V. und die Partnerorganisation MATI Bangladesh arbeiten seit 1997 in zwei Distrikten im Nor-
den des Landes. Die Projektarbeit konzentriert sich auf drei Bereiche: Einkommen schaffen, Orga-
nisation und Durchführung von Bildungs- und Ausbildungsprogrammen sowie einer grundlegenden 
Gesundheitsvorsorge. Mit der Arbeit sollen die Lebensumstände sehr armer Menschen in Dörfern 
wie in Städten verbessert werden. 

Förderung von Frauen
Ein Großteil der Familien, die von MATI betreut werden, lebt von weniger als einem Dollar pro Tag. 
Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt auf der Frauenförderung. Seit mehreren Jahren werden zudem ver-
schiedene Programme für alle Familienmitglieder angeboten. 

Projekterweiterungen
Die Projektarbeit in den verschiedenen Standorten wird von Mymensingh aus koordiniert. Zur an-
fänglichen Projektregion in Huzurikanda/Chandrokona kam im Laufe des Jahres 2004 ein weiterer 
Projektstandort in Borobillepar, rund 15 Kilometer südlich von Mymensingh, hinzu. Inzwischen sind 
dort zahlreiche Programmbereiche etabliert. Zur Jahresmitte 2005 wurde direkt in Mymensingh Stadt 
mit dem Aufbau eines dritten Projektstandorts begonnen. Zielgruppe sind hier sehr arme Frauen und 
Frauen die in einem Slum-Viertel leben. Ein Ausbildungszentrum innerhalb des Projektbürokomple-
xes in Mymensingh wurde Ende 2005 fertig gestellt. 


Ja, ich möchte MATI e.V. unterstützen.

     Ich möchte Mitglied werden, bitte schicken Sie mir einen Mitgliedsantrag.

Ich spende (Zutreffendes bitte ankreuzen)

     monatlich		      vierteljährlich 	    halbjährlich		    jährlich		  einmalig

Bitte buchen Sie einen Betrag 		         € bis auf Widerruf von meinem Konto ab.

Konto-Nr.: 				    Konto-InhaberIn: 
					   
BLZ: 					     Bank: 			 

Vor- und Nachname:

Straße, Hausnummer: 					     PLZ, Wohnort: 			 

Telefon: 						      E-Mail: 
							       (wenn Sie Informationen per Mail wünschen) 	

Datum, Unterschrift: 					   

     Bitte schicken Sie mir unverbindlich und kostenlos weitere Informationen.


